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Wien, 25. Septbr. (W. T.) In dem Ehren⸗ 
beleidigungsprozeſſe Skudier gegen das „Vater 
land“ wurde in Folge einſtimmigen Verdicts der 
Geſchworenen der Redacteur Koller zu einer 
Arreſtſtrafe von 8 Monaten, Redacteur Rath zu 

50 Gulden Geldſtrafe event. zehntägigem Krreſt 
verurtheilt. 

Mähriſch-Oſtrau, 25. Sept. (Privattelegramm.) 
Die Ruhe im Strikegebiet iſt nicht geſtört 
worden. Demnächſt findet eine Conferen; der 
Gewerbe ſtatt. Dieſelben ſind entſchloſſen, unnach⸗ 
ſichtlich gegen die Strikhenden vorzugehen. 

Rom, 25. Sept. (Privattelegramm.) In ver- 
gangener Nacht wurden am öſterreichiſchen Bot- 
ſchaftshotel irredentiſtiſche Plakate angeheftet. 
Die Polizei verhaftete drei Verdächtige. 

Liſſabon, 25. Sept. (Privattelegramm.) Bei 
den letzten Unruhen wurden zwei Offiziere, dier 
Unteroffiziere, 37 Soldaten und 137 Civiliſten 
verhaftet. 

Waſhington, 25. Sept. (W. T.) Die Tarifconferenz 
fixirte den Zoll für Champagner auf 8 Dollars 
pro Dutzend Quart, für Wein und Cognac auf 
21/2 Dollars pro Gallone; der Zoll auf Gemälde, 
Statuen und Kunſtwerke wurde auf 15 Procent 
des Werthes herabgeſetzt. die Inkrafttretung 
des Tarifgeſetzes wird vorausſichtlich bis zum 

15. Oktober verſchoben. 5 

Rio Janeiro, 25. September. (W. T.) der 
Dampfer „Oroni“ collidirte im Hafen mir dem 
Hamburger Dampfer „Paranagua“. Die Mann⸗ 
ſchaften und die Paſſagiere ſind gerettet und man 
hofft auch den größeren Theil der Ladung zu 
retten. a 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 25. September. 
spoſt aus Witüun 


Die a 
: und Be 


Hiob 


eiteſte 


J ? No 


und die Hoffnung noch nicht aufgegeben zu wer en 
braucht, daß ſich die Nachricht als übertrieben 


herausſtellt. Denn es iſt ein äußerſt ſeltener Kall, 
daß Neger an einem ſolchen Küſtenorte, wo der 
Verkehr mit Europa ein ganz regelmäßiger iſt 
und wo man die Macht der Europäer ſehr genau 


kennt und im Laufe der Jahre ſo oft gefühlt 


hat, ſich an Weißen derart vergreifen. 

Der genannte Künzel iſt der „Kr.-Z.“ zufolge 
und in der Nähe von Kulmbach zu Jauſe; der⸗ 
ſelbe iſt in Oſtafrika, namentlich im Witugebiete, 

ſeit langem bekannt; er hat die Reiſe dahin etwa 
fünf bis ſechs Mal gemacht, und hat, da er eine 
unruhige Natur war, mancherlei Zwiſtigkeiten 
an verſchiedenen Orten und mit den verſchie⸗ 
denſten Perſonen hervorgerufen; namentlich war 
er wiederholt mit dem oftgenannten Vertreter 
der Witu⸗Geſellſchaft, Koeppen, in offenen heftigen 
Streit gekommen. da aber Koeppen es ver- 

ſtanden hatte, ſich mit den Eingeborenen in Lamu 
auf beſonders freundſchaftlichen Fuß zu ſtellen, 
und da er neueſten Nachrichten zufolge ſelbſt 
Muhammedaner geworden ſein und eine Ein⸗ 
geborene geheirathet haben ſoll, ſo dürfte der 
Streit in einen öffentlichen Kampf ausgeartet 
ſein. Für dieſe Vermuthung ſpricht auch der 
Umſtand, daß die Inſelbewohner unter der ein- 
getretenen engliſchen Kerrſchaft ſich ſicher fühlen 
Und glauben, daß ſie gegen die Deutſchen nicht 
mehr allzu viel Rückſicht zu nehmen brauchen. 
Die letzte Nachricht aus Witu meldete, daß der 
engliſche Vertreter Thomſon die deutſche Flagge 
der bdeutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft auf ihrem 
Witugebiet gewaltſam habe entfernen 
Solche Vorgänge wirken lebhaft auf die Einge- 
borenen ein. 

Künzel war am 28. Juli mit einigen weißen 

Begleitern mit dem erſten deutſchen Gubventions- 
Dampfer „Reichstag“ von Hamburg nach Oſt⸗ 


einen neuen Plan vor, nämlich eine Sägemühle 
in Witu zu bauen, um die dort reichlich vor ⸗ 
handenen Hölzer zu ſchneiden. Er hatte die Mühle 
nebſt allem Zubehör in nahezu 100 großen Kiſten 
mitgenommen und ſeinetwegen landete der deutſche 
Poſtdampfer ausnahmsweiſe in Lamu. 


aus ſelbſt Landwirth) die Abſicht, im Witugebiete 
eine deutſche Ackercolonie der Art einzurichten, 


daß junge Landwirthe mit Kapital ſelbſt dahin 
gingen und die Bewirthſchaftung leiteten; durch 
Künzels unruhigen Charakter wurde aber das an 
ſich gute Unternehmen vereitelt, und die wenigen 


Zheilnehmer kehrten nach kurzer Zeit nach Deutſch⸗ 
land zurück. Künzel reiſte immer nach ſolchen Erfolgen 


in Deutſchland umher und hatte ſteis das Geſchick 


und das Glück, für ſeine neuen afrikaniſchen 
Pläne Kapitaliſten zu gewinnen. Zu der 
Fortſchaffung des ungewöhnlich umfangreichen 
Materials von Lamu nach dem Zeſtlande hat 
Künzel natürlich eine große Menge von Trägern 
nöthig gehabt; bei der Stimmung, welche dort 
gegen ihn herrſchte, wird es ihm ſicher recht 
ſchwer geworden ſein, dieſe zu finden, und es iſt 
erklärlich, daß er dagegen mit gewohnter Unver⸗ 
frorenheit aufgetreten iſt. Auch iſt es wahr- 


ſtand und ſelbſt den Hauptanprall zu beſtehen 


aus Baiern gebürtig, etwa 86 bis 38 Jahre alt, 


laſſen. 


5 Schon 
vor etwa drei Jahren hatte Künzel (von Hauſe 


Lamu angekommen, N 
15. September ſtattgefunden haben ſoll, ſo war 
Künzel ſchon drei Wochen dort aufgehalten 
worden, ohne offenbar vorwärts zu kommen. 
Sollte aber wirklich die ganze Expedſtion Künzel 
umgebracht worden ſein, ſo würde das ein höchſt 
ungünſtiges Zeichen für die auf Lamu beſtehenden 
Verhältniſſe fein. : 


Kuflöfung der Reichscommiſſion. 


Nach dem am 30. d. Mts. erfolgenden Ablauf 


des Socialiſtengeſetzes wird ſelbſtverſtändlich auch 


die zum Neſſort des Reichsamts des Innern ge- 


hörige, ſogenannte Reichscommiſſion aufgelöſt 
werden. 


»iefelbe hatte bekanntlich über Be⸗ 
ſchwerden gegen die ſeitens der Landespolizei 
behörden auf Grund des Socialiſtengeſetzes aus⸗ 
geſprochenen Verbote von Vereinen, ſowie über 
ſolche wegen des Verbots von Druckſchriften zu 
entſcheiden. den Borfi in derſelben führte in 


letzter Zeit der preußiſche Miniſter des Innern, 
Kerrfurth, ihre Mitglieder waren bei Beginn des 
laufenden Jahres: der ſächſiſche außerordentliche 


Geſandte Graf v. Hohenthal und Bergen, der 


Unterſtaatsſecretär im preußiſchen Finanzmini⸗ 


ſterium Meinecke, der mecklenburgiſche außer⸗ 


ordentliche Geſandte v. Oertzen, der Oberlandes⸗ 


gerichts-Präſident in Königsberg v. Kolleben, die 
Senatspräſidenten beim Kammergericht Delius 
und Neſſel, der Rath am bairiſchen Oberſten 


Landesgericht in München Dr. v. Schneider und 


der Senatspräſident beim Oberlandesgericht in 
Hamburg Dr, Lehmann. die Auflöjung der 
Commiſſion dürfte einfach dadurch erfolgen, daß 
fie nach Erledigung der ihr im Socialiſtengeſetze 
zugewieſenen Oblſegenheiten nicht wieder zu⸗ 
ſammentritt. 5 


Wahlbeeinfluſſung in Berlin. 


theiligen, nach dem 6. Mai (dem Tage der Wahl) ein ⸗ 


zureichen.“ 

Durch den Brief wird alles bewieſen, was der 
Wahlprüfungs-Kusſchuß der Giadiverordneten- 
Verſammlung bezüglich der amtlichen Wahlbeein⸗ 
fluſſung angenommen hatte. 


Die Sorge für die Zahlung der Beiträge bei 
dem Invaliditäts- und Kltersverſicherungsgeſeh. 

Wenn das Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
geſetz in Kraft geſetzt ſein wird, wird den Arbeit- 
gebern und Arbeitnehmern in erſter Linie die 
Aufgabe zufallen, für die richtige und rechtzeitige 
Zahlung der Beiträge zu ſorgen. Bekanntlich 
ſchreibt das Geſetz vor, daß, ſoweit nicht durch 
die Landes⸗Centralbehörde, durch das Statut der 


Verſicherungsanſtalt oder durch die ſtatutariſche 


Beſtimmungen von Gemeinden oder weiteren 
Communalverbänden etwas anderes angeordnet 
wird, die Zahlung der geſammten Beiträge vom 
Arbeitgeber erfolgen ſoll, der ſich bei der Lohn⸗ 
zahlung den auf den Arbeitnehmer entfallenden 
Theilbetrag einbehalten darf. und zwar muß 


die Zahlung ſo erfolgen, daß der Arbeitgeber 


bei jeder Lohnzahlung Marken in einem den Bei- 


trägen entſprechenden Werthe in die Auitiungs- 


karten der Arbeitnehmer einklebt. die Form und 
das Ausjehen der Marken für die einzelnen Lohn⸗ 
klaſſen, ſowie der Doppelmarhke für die Selbſtver⸗ 


. t ſicherung find vom Reichsverſicherungsamte bereits 
afrika abgeſandt. Er hatte, wie faſt alle Jahre, | ö 


beſtimmt. Sie werden wohl zum allergrößten Theile 
in der Reichsdruckerei angefertigt werden und 
nach Inkrafttreten des Geſetzes bei den Poſt⸗ 
anſtalten käuflich ſein. Es wird dann Pflicht der 
Arbeitgeber ſein, von dieſen Marken bei jeder 
Lohnzahlung ſo viele zur Hand zu haben, um 
die Einflebung in ordnungsmäßiger Weiſe be- 
wirken zu können. die Quittungskarten, in 


welche die Marken geklebt werden ſollen, und 


deren Geſtaltung gleichfalls bereits und zwar vom 
Bundesrathe vorgeſchrieben iſt, haben die Arbeit- 
nehmer zu beſorgen. Die Karten ſind in Preußen 
von den Orts⸗ Polizeibehörden auszuſtellen. Dieſe 
beſorgen auch den Umtauſch der Zuittungskarten, 


welche bekanntlich nur Raum zur Einklebung von 


Marken für ein Beitragsjahr bieten, die Erſetzung 
verlorener, unbrauchbar gewordener oder zerſtörter 
Quittungskarten durch neue. In ſolchen Ortspolizei⸗ 
bezirken, welche mehrere Gemeinden oder ſelbſt⸗ 


ſtändige Gutsbezirke umfaſſen, find die Orts- 
polizeibehörden befugt, die Wahrnehmung der be⸗ 
zeichneten Obliegenheiten für einzelne Gemeinden 


(Gutsbezirke) den Vorſtänden der letzteren mit 
Genehmigung der Regierungspräſidenten zu 
übertragen. 


Ortspolizei beſondere örtliche Bezirke (Poltzei⸗ 


5 . reviere u. ſ. w.) eingerichtet worden ſind, wie 
ſcheinlich, daß er bei entſtehendem Kampfe voran 


beiſpielsweiſe in Berlin, ſind zu den bezeichneten 


Handlungen auch die Vorſtände dieſer Bezirke 
Sollte er alſo wirlich ums Leben ge⸗ 15 9 f f ; 


inſoweit verpflichtet, als ihre örtliche Zuſtändia⸗ 


Sofern für die Verwaltung der 


Bildet der Gemeindevorſtand ein 
Collegium, fo hat er, wenn ihm die Wahr- 
nehmung der bezeichneten Obliegenheiten über ⸗ 
tragen iſt, für dieſelbe aus ſeiner Mitte einen 
Commiſſar zu beſtellen. Auf alle Fälle muß in 
jeder Gemeinde zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht werden, welche Stellen zur Ausftellung, 
zum Umtauſch und zur Erneuerung der Quittungs⸗ 
karten berufen ſind, wo die Dienſträume dieſer 
Stellen ſich befinden und welche Dienſtſtunden 
etwa feſigeſtellt ſind. In Baiern find die vor- 
gedachten Functionen den Gemeindebehörden 
übertragen. . 

Auch die mehrzahl der anderen Staaten hat 
bereits die für die Quittungskarten zuſtändigen 
Stellen öffentlich bekannt gegeben. Es kann da- 
nach unter den Arbeitnehmern kein Zweifel 
darüber herrſchen, wohin ſie ſich zum Bezuge, 
zum Umtaufhe oder zur Erneuerung der 
Quittungskarten zu wenden haben. Sollte indeß 
doch ein Arbeitnehmer ſich im Beſitze einer 
Auittungskarte nicht befinden, fo hat der Arbeit- 
geber das Recht, dieſelbe auf des erſteren Koſten 
zu beſorgen. Jedenfalls haftet der Arbeitgeber 
für die geſetzmäßige Zahlung der Beiträge bezw. 
Einklebung von Marken in die Quitiungskarten. 


Gegen das Spielen auf den Rennplätzen. 

In einem Mahnruf, welchen die „Kreuzztg.“ 
aus Anlaß bekannter Vorgänge an den Adel 
richtete, wird auch tadelnd des Spielens auf den 
Rennplätzen gedacht. In dieſen Mahnruf ſtimmen 
auch die „Pol. Nachr.“ ein; dieſelben weiſen zu⸗ 
nächſt darauf hin, daß hier der Mifitand ſich 
nicht auf die Kreiſe des Adels beſchränke, derſelbe 
ziehe ſich vielmehr viel weiter, und zwar tief in 
die Kreiſe des erwerbenden Bürgerthums hinein. 
Die Rennbahn iſt, fährt ſodann das Organ fort, 


längſt nicht mehr ausſchließlich oder doch vor⸗ 


wiegend von ſolchen Leuten beſucht, welche ſich 
mit der Pferdezucht beſchäftigen oder ſich wenigſtens 
dafür intereſſiren und Berſtändniß beſitzen. Selbſt 
im Rennbetriebe greift ungefähr ſeit 1873 ein 
lediglich den Kreiſen der Geldwelt angehörendes 
Element mehr und mehr um ſich, welches durch 
Vereinigung zu Renngeſellſchaften dem Sport 
einen gewerbsmäßigen Charakter verleiht. Eine 
Zeit lang war es gelungen, die Schattenſeiten 
des Turf, vor allem das Spiel, auf engere Kreiſe 


zu beſchränken und von den breiten Schichten 
ver Bürgerſchaft fern zu halten. Seit der Total- 
I ſator eingeführt wurde, iſt dies aber weſentlich 


anders geworden. Zwar werden Vorkehrungen 
gegen den Mißbrauch der Einrichtung namentlich 
durch Perſonen, deren Lebens- und Erwerbs- 
verhältniſſe eine Betheiligung verbieten ſollten, 
getroffen. Wer indeſſen unſere Rennplätze mit 
offenem Auge für die im Publikum ſich abſpie⸗ 
lenden Vorgänge beſucht, wird ſich der Ueber⸗ 
zeugung nicht verſchließen, daß die getroffenen 
Sicherheitsmaßregeln umgangen werden und der 
Totaliſator im weſentlichen heute die Stelle eines 
Roulettes für weitere Kreiſe der Bevölkerung 
vertritt, für die in Ermangelung ausreichender 
Kenntniſſe der Rennverhältniſſe das Wetten am 
Zotalifator ein reines Glücksspiel iſt und die zu 
einem guten Theil in einer Lebenslage ſich be- 
finden, welche ihnen einen ſolchen Aufwand 
von Zeit und Geld nicht geſtattet. Dabei 
iſt es klar, daß die üblen Wirkungen des 
Glücksſpiels ſich nicht auf die directe Dergeudung 
von Zeit und Geld beſchränken, ſondern haupt- 
ſächlich in der ſtörenden Rückwirkung auf die 
ganze Lebensanſchauung, das Berufs- und 
Familienleben liegen. In dieſer Hinfiht wirkt 
das Glücksspiel geradezu verhängnißvoll und 
bildet die Urſache der Zerrüttung der Lage zahl- 
reicher andernfalls geſicherter Exiſtenzen. Dieſe 
Wahrnehmungen legen die Erwägung nahe, ob 
es nicht an der Zeit wäre, den heimiſchen Renn- 
betrieb jo zu reformiren, daß wiederum die 
Intereſſen der heimiſchen Pferdezucht den Kern- 
und Angelpunkt derſelben bilden und die ſchäd⸗ 
lichen Küswüchſe, welche denſelben jetzt zu über- 
wuchern drohen, beſeitigt werden, wobei dann 
auch die Frage zu erörtern ſein würde, in wie 
weit die directe übermächtige Betheiligung von 
Graditz an den Rennen zur Verdrängung der 
kleinen Züchter von den Rennplätzen und zur 
Bildung der erwähnten Renngeſellſchaften mitge⸗ 
wirkt hat. 


Freiſinnige und Volkspartei in Süddeutſchland. 

Anläßlich der Verhandlungen des Parteitages 
der Volkspartei erörtert die demohkratiſche 
„Frankf. Ztg.“ die Gründe, welche ihrer Anſicht 
nach gegen eine Fuſion der freiſinnigen Partei 
mit der Volkspartei in Süddeutſchland ſprechen, 
und bezeichnet als einen derſelben die Abſtim⸗ 
mung der freiſinnigen Fraction des Reichstags 
gegen die Alters- und Znvaliditätsverſicherung. 
Bekanntlich hat das einzige Mitglied der Volks- 
partei, weſches dem früheren Reichstag angehört 
hat, Kerr Kröber, mit der freiſinnigen Partei 
gegen das Geſetz geſtimmt, nach einer Rund- 
frage bei den Bertrauensmännern der Volks- 
partei, welche ergab, daß faſt alle das Geſetz 
ablehnten, und auf Grund eines Telegramms, 
in welchem Herr Payer erklärte, er würde nie 
und nimmer die Berantwortlichheit für eine ſolche 
geſetzgeberiſche Mißgeburt übernehmen. Kerr 
Sonnemann und ein Redacteur der „Frankf. 
31g.“ ſtanden mit der Befürwortung dieſes Ge- 
ſetzes ganz allein. die Abſtimmung der Frei. 
innigen gegen das Geſetz würde demnach nicht 
gegen eine Fuſion, falls eine ſolche ernſtlich in 


Stage käme, ſondern für eine ſolche ins Gewicht 


fallen. 


= Der Graf von Paris 
hat geſtern mit feinem älteſten Sohne, dem vor 
einigen Monaten vom Präſidenten Carnot be- 


gramm vor: 

Folhkeſtone, 25. Sept. (W. T.) Der Graf von 
Paris hat ein Schreiben an den Senator 
Bocher gerichtet, worin er, von Europa ab⸗ 
reiſend, gegenüber den Irrthümern und Ver- 
leumdungen der letzten Preßfehde erklärt, 
er glaube in einem ſchwierigen Momente das 
Intereſſe der Monarchie richtig verſtanden zu 
haben: er habe ſtets die künftigen Triumphe der 
Monarchie vorbereitet, indem er auf die Zer⸗ 
ſplitterung der republikaniſchen Partei hinge- 
wieſen habe; ſeine Freunde ſollten ſich vereinigen, 
um den Kampf fortzuſetzen und den Glauben an 
das monarchiſche Princip zu bethätigen, nur dann 
verdienten ſie das Vertrauen Frankreichs. 

Hiermit beſtätigt der edle Graf im weſentlichen 
lediglich die ihn betreffenden Angaben in den 
Enthüllungen über die unſauberen Einzelnheiten 
des boulangiſtiſchen Complotts, und ſomit erfüllt 
dieſes Schreiben ſicherlich nicht den mit ihm be⸗ 
abſichtigten Zweck, den geſchädigten Nimbus des 
Namens dieſes Prätendenten wiederherzuſtellen 
und die Chancen einer monarchiſchen Reſtauration 
aufzubeſſern. — der Graf beabſichtigt Canada 
und die nordweſtlichen Territorien zu beſuchen, 
ſowie auch feine Bekanntſchaft mit den Süd- 
ſtaaten zu erneuern. Bekanntlich diente der Graf 
von Paris in dem Kriege zwiſchen dem Norden 
und Süden im Stabe des Generals Me. Clellan. 


Erweiterung der belgiſchen Maasbefeſtigungen. 

Ueber eine demnächſt vorzunehmende Erweite⸗ 
rung der belgiſchen Maasbefeſtigungen durch Aus- 
bau der Zortificationen von Huy wird von 
Brüſſeler Blättern mitgetheilt, daß die geplante 
Maßzregel zur Ausfüllung einer Lücke der jetzigen 
Linie dienen ſoll, und zwar zur Berftärkung des 
Jeſtungsdreiſeits Antwerpen-Lüttich⸗Namur. Fun 


ſoll, abgeſehen von dem Ausbau der ſchon vor⸗ 
handenen Anlagen noch zwei neue Forts er- 
halten, eines bei Halboſart, am Schnittpunkt der 


Eiſenbahnen von La Jerme und Hun, das andere 
auf einem beherrſchenden ſtrategiſchen Punkte des 
Ana enen Der Bau ſoll ungeſäumt in 

ngriff genommen werden. Die franzoſenfreund⸗ 
lichen Blätter Brüſſels begrüßen die in Rede 
ſtehende Maßregel principiell mit Genugthuung, 
obwohl ſie ihre Befürchtungen wegen der Unzu⸗ 
länglichkeit des belgiſchen Heeres, im Ernſtfall alle 
Zeſtungen zu beſeizen, nicht ganz unterdrücken 
können. 

Neue Kriegsluſt in Gualemala. 

Durch den am 27. Auguft d. J. zum Abſchuß 
gelangten Frieden zwiſchen den centralamerikani- 
ſchen Republiken Guatemala und San Salvador, 
wobei die vollſtändige Unabhängigkeit des letzteren 
Staates anerkannt wurde, ſchien die Ruhe in den 
dortigen Gebieten wieder auf einige Zeit herge- 
ſtellt zu ſein. Briefliche Berichte aus Guatemala 
laſſen aber erkennen, daß die Vormachtsgelüſte, 
welche zu dem letzten Einfall in Salvador Na 
gegeben haben, dort noch keineswegs beſchwichtig 
find. Man hat ſich zum Ruhehalten verſtanden, 
weil es am nervus rerum fehlte, und weil die 
europäiſchen Banken, welche zu friedlichen Zwecken 
der Republik Guatemala mit einer großen An- 
leihe zu Hilfe kommen wollten, ſich weigerten, 
ihr Geld dem Würfelſpiel eines Krieges anzuver⸗ 
trauen. Wie verlautet, macht Guatemala jetzt 


neue Anftrengungen, um ſich Geld zu verſchaſſen, 


man glaubt aber nicht, daß dieſe Bemühungen 
Erfolg haben werden, ſo lange die Gläubiger die 
Befürchtung hegen müſſen, Guatemala wolle 
daſſelbe, ſtatt zu productiven und Culturzwecken, 
zur den ung eines verkehrten Ehrgeizes ver ⸗ 
wenden. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. September. Der Kaiſer hat unter 
dem 20. d. an den commandirenden General des 
5. Corps, General der Infanterie v. Seeckt, 
folgende Cabinetsordre gerichtet: 

Das 5. Armeecorps hat bei den diesjährigen groſten 
Herbſtübungen meinen Erwartungen in hohem Maße 
entſprochen. Ich habe bei allem, was ich von dem 
Corps geſehen, nur vollen Anlaß zur Zufriedenheit 
gehabt, habe überall die Beweiſe einer vorzüglichen 
Detailausbildung, innerer Ordnung, Disciplin und An- 
ſpannung gefunden und mich vollauf überzeugen 
können, daß auch auf die kriegsgemäße Ausbildung 
mit Erfolg der erforderliche Werth gelegt worden iſt. 
Ich weiß, welcher Zleiß und welch' unabläſſige Thätig⸗ 
keit zur Erreichung ſolcher Reſultate erforderlich ift 
und ſpreche ich Ihnen für Ihre umſichtige und erfolg⸗ 
reiche Einwirkung auf den Zuſtand des Armeecorps 
meine ungetheilte Anerkennung aus. Gleichzeitig be- 
fördere ich Sie in Bethätigung derſelben hiermit zum 
General der Infanterie und beauftrage Sie, ſämmt⸗ 
lichen Generalen, Regimentscommandeuren und Offi⸗ 
zieren des Armeecorps für die an den Tag gelegte 
volle Hingebung für den Dienft meinen königlichen 
Dank, den Zruppen meine volle Anerkennung und 
Zufriedenheit mit ihren Leiſtungen auszudrücken und 
die beifolgenden beſonderen Gnadenbeweiſe dem 
Armeecorps bekannt zu machen. — Eine gleiche Aner⸗ 
kennung wie den Truppen des 5. Armeecorps gebührt 
auch der dem Armeecorps zugetheilt geweſenen Garde- 
Cavalleriediviſion, und erſuche ich Sie, den Truppen 
theilen, ihren Commandeuren wie den höheren 

ührern dieſer 1 ebenfalls meine volle Zu⸗ 
Beger en mit ihren ebnen auszuſprechen. Meine 

emerkungen zu den Jeldmanövern werde ich Ihnen 
ſpäter zugehen laſſen. f 
Rohnſtock, 20. Septbr. 1890, gez. Wilhelm R. 


Der Erlaß, welchen der Kaiſer an den General 
der Artillerie v. Fewinski, commandirenden 
General des 6. Armeecorpe, gerichtet, lautet: 
Bei dem heutigen Abſchluß der diesjährigen großen 
Herbſtübungen des 6. Armeecorps ſpreche ich Ihnen 
gern meine volle Anerkennung über den guten Zuſtand 
aus, in welchem ich die Truppentheile des Armeecorps 
gefunden habe. Die kriegstüchtige Ausbildung, die 
unter zum Theil recht ſchwierigen Verhältniſſen gezeigte 
Anſpannung, Ordnung und Disciplin der Truppen haben 
mich ſehr befriedigt und geben mir alle Veranlaſſung, 
den ſämmtlichen Generalen, Regiments-Commandeuren 


und Offizieren für die Hingebung und raſtloſe Thätig⸗ 


keit, mit welcher fie die Ausbildung der Truppen ge- 
leitet haben, meinen königlichen Dank zu ſſagen und 
auch den Mannſchaften meine Zufriedenheit mit ihren 
Leiſtungen und ihrem Eifer zu erkennen zu geben. 
Ihnen perſönlich danke ich aufrichtig für eine jo erfolg- 
reihe Commandoführung und wünſche ich meine An- 
erkennung dadurch zu bethätigen, daß ich Ihnen bei⸗ 
folgend den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe verleihe. Gleichzeitig beauf- 
trage ich Sie, die in der Anlage befindlichen be- 
ſonderen Gnadenbeweiſe dem Armeecorps bekannt zu 


machen. 

Mohnſtoch, 20. September 1890. Wilhelm R. 

* [Die Sarkophage Kaiſer Wilhelms I. und 
der Kaiſerin Augufta], welche ganz nach dem 
Vorbild derjenigen König Friedrich Wilhelms III. 
und der Königin Luiſe durch Profeſſor E. Encke 
im Modell fertig geſtellt worden und kürzlich, 
wie bereits gemeldet, durch Kaiſer Wilhelm II. in 
Augenfchein genommen wurden, ſollen demnächſt 
in carrariſchem Marmor ausgeführt werden. 
Kaiſer Wilhelm ruht in großer Generalsuniform, 
die Hände über dem auf ihm ruhenden Reichs- 
ſchwert gefaltet. Das Haupt neigt ſich ein wenig 
zur Seite, Milde und Ernſt verklären das edle 
Antlitz. Die Kaiſerin Auguſta iſt in ein faltiges, 
ähnlich jenem der Königin Luiſe arrangirtes Ge- 
wand gehüllt; auf ihrem Anlitz prägen ſich jene 
Sanftmuth und Frömmigkeit aus, welche der 
edlen Frau in jo hohem Maßze eigen waren. 


* [Der Oberbürgermeiſter v. Jorckenbeck! tft 
in Berlin eingetroffen und hat nunmehr ſeine 
amtliche Thätigkeit wieder nn: ? 

L. [&remer und Bismarck.] In einem Berliner 
eonfervativen Vereine hat geſtern der früher 
clericale, dann conſervative Abgeordnete Cremer 


erklärt, er habe ſich 1887 nicht durch die „Silber⸗ 


linge“ Bleichröders ſeine Candidatur im fünften 
Berliner Reichstagswahlkreiſe abkaufen laſſen, ſei 
vielmehr durch den Zürften Bismarck ſelbſt zum 
Rücktritt von der Candidatur bewogen worden. 


* [General Douays Tod bei Weißenburg] Die 


Mittheilungen deutſcher Blätter, daß General Abel 
Douay (im Auguft 1870) von einem feiner Offiziere 
getödtet worden fei, hat in der franzöſiſchen Preſſe 
einen lebhaften Streit hervorgerufen. Es werden 
Briefe von Augenzeugen veröffentlicht, von denen einige 
behaupten, daß der General durch einen Granatſplitter 
ködtlich verwundet ſei, während mehrere andere es 
entſchieden beſtätigen, Douan ſei von einem feiner 
Ordonnanz⸗-Offiziere getödtet worden. 

* [Das Tragen von Extra-Uniformen.] Der 
Staatsminiſter v. Bötticher hat auf eine einge- 
reichte Beſchwerde des Centralvereins der deut- 
ſchen Wollenwaarenfabrikanten, wie der „Con- 
fectionair“ mittheilt, erwidert, daß ein allge- 
meines Verbot des Tragens eigener Uniformſtücke 
für die Perſonen des Soldatenſtandes nicht er- 

gangen If. Sofern ein ſolches Verbot von Seiten 
des Commandos einzelner Truppentheile er- 
angen ſein ſollte, wolle man wegen der hieraus 
50 etwa ergebenden 


bei den zuſtändigen höheren Commandoſtellen 
anbringen. 

Tangerhütte, 24. September. Heute wurden 
die Schieſverſuche des Gruſonwerkes auf dem 
hieſigen Schießplatze fortgeſetzt. Zum Verſuch ge- 
langten 3 Schnellfeuerkanonen in Schiffslafette 


von 4,7 Centim., 5,3 Centim. und 5,7 Centim. 


Kaliber, beſtimmt zur Abwehr von Torpedoboots- 
Angriffen. Beſonders intereſſant und wirkungs⸗ 
voll war die Beſchießung eines Torpedoboots auf 
500 Meter. Zum Schluß der erſten Kälfte der 
heutigen Berfuche wurde mit einer 8,7 Gentim.- 
Bootskanone gefeuert. f 

Nach einſtündiger Pauſe wurden die Berſuche 
fortgeſetzt, und zwar mit einer 7,5 Gentim.- 
Kaſemattkanone, einer 8,2 Centim.-Marinekanone 
und einer 5,7 Centim.-Schnellfeuerkanone in ver- 

ſenkbarer Panzerlafette. Letzteres Geſchütz er- 
weckte beſonderes Intereſſe, indem es 4 Gerien 
Schnellfeuer d 5 Schuß gegen eine ſtehende 

Schützenlinie in je 10 bis 11 Secunden abgab. 

* Breslau, 23. Sept. Graf Moltke iſt in ge- 
heimer Sitzung der Stadtverordneten auf Antrag 
des Magiſtrats einſtimmig zum Ehrenbürger der 
Stadt ernannt worden. 

Bremen, 24. September. Prinz Heinrich von 
Preußen iſt aus Wilhelmshaven hier eingetroffen. 
Er wurde auf dem Bahnhof von dem preußifchen 
Generalconſul Delius empfangen und beſichtigte 
die Ausſtellung unter der Führung des Vorſtandes 
derſelben Chriſtoph Papendieck; ſodann beſuchte 
er das Panorama: „Einfahrt eines Lloyddampfers 
in Newyork“. Später fand Diner in Hillmanns 
Hotel ſtatt, zu welchem der Bürgermeifter Buff, 
der Oberſt v. Brodowski, das Vorſtandsmitglied 
Papendieck, der Director des norddeutſchen Lloyd 
Lohmann, der Generalconſul Delius ſowie die 
beiden Adjutanten des Prinzen Heinrich geladen 
waren. Nach dem diner ſetzte derſelbe die Weiter ⸗ 
reiſe nach Kiel fort. . 

Frankfurt a. M., 24. September. Die elfte 
Jahresverſammlung des deutſchen Vereins für 
KArmenpflege und Wohlthätigkeit behandelte in 
ihrer heutigen Schlußſitzung die Wohnungsfrage 
und nahm nach langen Verhandlungen eine von 
Kalle (Wiesbaden) beantragte Refolution an, in 
welcher empfohlen wird, alle Beſtrebungen auf 
Vermehrung des Angebots kleiner Wohnungen 
fortzuſetzen, insbeſondere Baugeſellſchaften zur 
Kerſtellung von Arbeiterwohnungen zu gründen 
und außerdem beſſere Miethsverhältniſſe, nament⸗ 
lich durch Einführung wöchentlicher Mieths- 
zahlungen, anzubahnen. 

Schweiz. 

Bern, 24. September. der Nationalrath hat 
mit 70 gegen 7 Stimmen einen Antrag auf Ein- 
führung des Banknotenmonspols zü Gunſten 
des Bundes und auf Errichtung einer Landesbank 
im Princip angenommen. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 24. Septbr. Wie die Morgenblätter 
melden, werden in der nächſten Seſſion der 
Kammer unter anderen Geſetzentwürfe betreff⸗ 
des Baues einer Metropolitanbahn und betreffs 
der Zeſtſetzung der Dauer des Arbeitstages vor- 
gelegt werden. (W. T. 

Paris, 24. Sept. Wie die Abendblätter mit- 
theilen, würde der Finanzminiſter Rouvier mit 
der Budgei-Commiſſion ſofort nach deren Zu⸗ 


Beeinträchtigung der 
ntereſſen der Tuchinduſtrie geeignete Anträge 


ſammentritt am 14. Oktober über die Deckung 


des aus der Verminderung der Grundſteuer ent⸗ 


ſtehenden Ausfalles von 13 Millionen Frances im 
Budget für 1891 berathen. 

Aus Sherbourg wird die Verhaftung eines 
Reſerviſten der Marine- Infanterie wegen Dieb⸗ 
ſtahls von Lebel⸗Jakronen in dem Augenblicke 
berichtet, als er ſich anſchickte, ins Ausland abzu⸗ 
reiſen. N W. 

Marſeille, 24. Septbr. der Municipalrath 
faßte eine Reſolution gegen das vom Parla- 
ment inaugurirte protectioniſtiſche Regime. 

Toulon, 24 Sept. Ein Torpebsbost hat bei 
der Uebung dadurch ſchwere Havarie erlitten, daß 
die Ladung des Torpedo rückwärts explodierte. 


Indien. 

Bombay, 24 Septbr. Telegraphiſche Nach- 
richten aus Margao von heute Mittag berichten, 
daß im Diſtrict Salſette in Folge des energiſchen 
Eingreifens der Regierung ſowie der Lokalbehörden 
Alles wieder ruhig if. die Ruheftörer find ent⸗ 
flohen. Die Behörde betreibt eifrig die Unter⸗ 
ſuchung. die Wahlen nehmen ihren Forigang. 


| Amerika, 
Mafhington, 23. Septbr. Die Tarifconferenz 
erledigte heute die Paragraphen über die Ber- 
zollung von Metallartikeln. Die Zollſätze, welche 
einen Compromiß zwiſchen dem Senat und dem 
Repräſentantenhauſe bilden, ſtellen ſich für 
Stahlſchienen auf 13%/ıs Cents per Tonne, für 
Stahlplatten auf /10, 6¾00 reſp. ½0 Cents per 
Pfund, je nach ihrem Werth. (W. T.) 


„ ept.: Mn g 4 N.-A. b. Tage, 
CE. . 8.83 ll. 849 Danzig, 25. Sept. F l. 20. 


Wetterausſichten für Freitag, 26. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt heiter. Tags ziemlich warm, Nachts kalt. 
Für Sonnabend, 27. September: 5 
Heiter; Temperatur unverändert. Kalter friſcher 
bis ſtarker Wind. Nachts kalt. 
Für Sonntag, 28. September: 
Wolkig, vielfach heiter, Strichregen, angenehm. 
Nachts kalt. 8 85 
Für Montag, 29. September: 


Vielfach bedeckt; Strichregen, Gewitter, kühler, 


lebhafter Wind. In Süd und Oſt meiſt heiter. 

Für Dienſtag, 30. September: 

Meiſt bedeckt, Regen, unruhige Luft, 
Nebel, ſpäter klar, angenehm. 


* [Die Corveite „Olga“ ] wurde geſtern nach 


beendigter Reparatur auf dem Slip der hiejigen- 
kaiſerl. Werft an der Verſenkſtelle des eifernen 


Schwimmdocks ausgedockt und ihrem Elemente 
übergeben. Sie liegt jetzt an der Auaimauer der 
kaiſerl. Werft. Durch die Abzugsmaſchine, die 


vortrefflich functionirte, wurde das Schiff in 21/2" 


Stunden von dem Slip in das Dock gezogen. 
* [Bericht über die zum 10, weſtpreußiſchen 


Gewerbetage in Marienburg ausgeſchriebene 


Concurren; weſtpreußiſcher Wagenbauer.] 
Arbeitsſtück: „Ein offener, zweiſpänniger Wagen 
mit Kauptſitz im Fond und Kutſcherſitz vorn, — 


im Rohbau vom Stellmacher und Schmied ge⸗ 


fertig? 

Bedingungen: „Gutes Material und ſaubere 
Arbeit, Leichtigkeit ſowie gefällige und zugleich 
bequeme Form; — der Verkaufspreis, auch für 


‚künftige Beſtellungen, im Rohbau höchſtens 


500 Mk. und in vollſtändig fertigem Juſtande, 
100 W Sattler- und Lackirer-Arbeit, höchſtens 


Ergebniß der Concurrenz: Die unter ſach⸗ 
verſtändiger Führung vorgenommene Prüfung 
hat ergeben, daß die zur Concurrenz vor⸗ 
geführten Wagen ſich ſämmtlich durch eine 
gefällige und bequeme, den 99 und 
einem vorgeſchrittenen Stande des Wagen⸗ 


baues entſprechende Form, und faſt ausnahms⸗ 


los auch durch Verwendung guten Materials und 
gute ſaubere Schmiede- und Stellmacherarbeit 
auszeichnen. Ein Wagen (vom Wagenbauer C. 5. 
Röll in Danzig), an welchem zwar das vorzügliche 


Material, die elegante Zeichnung und die ſehr 


ſaubere Schmiede- und Stellmacherarbeit aner- 
kannt worden ſind, hat aus der Concurrenz aus- 
ſcheiden müſſen, weil bei dieſem Arbeitsſtück die 
durch die Bedingungen vorgeſchriebene Preis ⸗ 
grenzen erſichtlich nicht innegehalten war. 

Im übrigen hat die Prüfung ergeben, daß die 
drei von den Wagenbauern 

1. Ed. Dyck in Elbing, 

2. E. Findeifen in Elbing, 

8. Julius Hnbbeneth in Danzig 
zur Concurrenz vorgeführten Wagen als die⸗ 
jenigen zu bezeichnen ſind, welche hinſichtlich 
des verwendeten vorzüglichen Materials, der 
guten, ſehr ſauberen Arbeit und der ge⸗ 
fälligen, leichten und zugleich bequemen 
Form den Concurrenz- Bedingungen am meiſten 
entſprochen haben. Dieſe drei Arbeitsſtücke er- 
ſcheinen aber auch bei Abwägung aller Eigen⸗ 
ſchaften des einzelnen Stückes fo gleichwerthig, 
daß eine Abſtufung unter ihnen, wie ſie in der 
Zuerkennung eines erſten, zweiten und dritten 
Preiſes zum Ausdruck kommen würde, nicht hat 
durchgeführt werden können. 

Zu erwähnen iſt noch, daß an den beiden zu 
1 und 2 genannten Wagen die Stellmacher ⸗Arbeit 
von dem Stellmachermeiſter C. Wolff in Elbing 
gefertigt worden iſt. 

In zweiter Reihe ſind als nach Material, 
Arbeit und Form durchaus tüchtige und einer 
Prämiirung gleichmäßig würdige Arbeitsſtücke 
befunden worden die von 

4. Schmiedemeiſter J. Hoppe in Danzig, 

5. Schmiedemeiſter J. Kalweit in Schwetz. 

6. Stellmachermeiſter Franz Kulecki in Dlarien- 


burg, 

7. Stellmachermeiſter Karl Störmer in Tannen⸗ 
oder bei Graudenz 
ausgeſtellten Concurrenzwagen. der zu 7 ge⸗ 
nannte Störmer hat ebenfalls die Stellmacher⸗ 
arbeit zu dem unter 5 genannten Wagen des 
J. Kalweit angefertigt. 

Preisverteilung. Ausgeſetzt waren für die 
beſten den Anforderungen eniſprechenden Arbeits⸗ 
ſtücke drei Preiſe von 200, 150 und 100 Mk. 
Nach dem Ergebniß der Concurrenz ſieht die 
unterzeichnete Direction ſich aber in der Lage, 
drei erſte Preiſe von je 150 Mk. für die unter 


Nr. 1 bis 3 (Duck in Elbing, Findeifen in Elbing 


und Hnbbeneth in Danzig), ſowie vier zweite 
Preiſe von je 50 Mk. für die unter Nr. 4 bis 7 
(Hoppe in Danzig, Kalweit in Schwetz, Kulecki in 
Marienburg, Störmer in Tannenrode) auf- 
geführten Concurrenzwagen zu vertheilen. 

Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß die 
Reihenfolge der Prämiirten lediglich nach dem 


Alphabet geordnet worden iſt. 


eitelt worden iſt, 


f = uft, keiſcher 
bis ſtürmiſcher Wind, kühl. In Süd und Oſt 


Schlußbemerkung. der Zweck dieſer Con- 
currenz weſtpreußiſcher Wagenbauer, an einem 
beſtimmten Arbeitsſtück zu zeigen, daß in dieſem 
Gewerbe auch in unſerer Provinz tüchtige Arbeiten 
geliefert werden können, darf, was die Güte der 
vorgeführten Concurrenzſtücke betrifft, für ge- 
lungen erachtet werden. Insbeſondere iſt dabei 
auch hervorzuheben, daß jene häßlichen und un⸗ 
bequemen Wagenformen, wie ſie an älteren Juhr- 
werken der für die Concurrenz gewählten Art 
noch vielfach vorgefunden werden, in der Con- 
currenz-Ausſtellung erfreulicher Weiſe gänzlich 
fehlten. 15 

Um fo mehr iſt zu bedauern, daß der urſprüng⸗ 
liche Plan, die Concurrenzwagen auf der achten 
Diſtrictsſchau des Central-Bereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe am 30. Auguft d. J. in Marienburg 
vorzuführen, in letzter Stunde leider dadurch ver- 
daß dieſe Schau wegen des 
unterm 13, Auguſt d. J. aus Anlaß der Maul- und 
Klauenſeuche ergangenen Perbotes von Biehmärkten 
und Thierſchauen im Kreiſe Marienburg ausfiel. 
Unſer gutgemeinter Berfuh, unter dieſen ver- 
änderten Umſtänden den Ausſtellern des Wagen⸗ 
baues und der verwandten Gewerbe durch den 
Anſchluß an den Marienburger Luxuspferdemarkt 
eine andere Gelegenheit zu verſchaffen, ihre ein- 
mal angefertigten Arbeiten der wichtigſten Aund- 
ſchaft, den Landwirthen unſerer Provinz, vorzu⸗ 
führen, iſt leider dadurch mißglückt, daß gerade 
in den Tagen vom 11. bis 14. d. Nts. ein über- 
aus ungünſtiges Wetter den Beſuch des Marien- 
burger Marktes ungemein eingeſchränkt, und 
überdies die von uns nicht verſchuldete ganz un- 
zulängliche Ausführung des zur Aufnahme der 
Wagen ꝛc. beſtimmten proviſoriſchen Bauwerkes 
den Concurrenz- und Ausſtellungsſtücken eine 
ausreichende und wetterſichere Unterkunft nicht 
geboten hat. 

Danzig, den 22. September 1890. 

Die Direction des gewerblichen Central⸗ 

Vereins der Provinz Westpreußen. 
Kagemann. Ehlers. 


* [Zum Provinzial⸗Sängerſeſt.] Die Diri⸗ 


genten-Conferenz der verſchiedenen Vereine des 


preußiſchen Provinzial⸗Sängerbundes iſt nun- 
mehr auf Sonnabend, den 27. d. N., nach 


Königsberg einberufen. Auf der Conferenz wird 


das Programm für das nächſtjährige Provinzial⸗ 
Sängerfeſt in Memel zuſammengeſtellt werden. 

* Abſchiedsfeſt.] Zu Ehren des in wenigen Tagen 
behufs Uebertritts in ein Civil-Pfarramt auf Rügen 
von hier ſcheidenden Herrn Divifionspfarrer Collin 


1 ſich geſtern im Gartenſaale des Schützengauſes 


er Danziger Gefangverein und die Danziger Lieder- 
tafel zu einem Feſtmahl und geſelligen Sängerabend 


vereinigt. Beiden Vereinen hat Kerr Collin früher als 


Dirigent vorgeſtanden und er iſt ihnen auch ſpäter ein 
treuer muſikaliſcher Berather und Förderer geblieben. 
In zahlreichen herzlichen Abſchiedsovationen wurde ihm 
geſtern dafür der Dank dieſer Vereinigungen dargebracht. 
IAbſchied.] Herrn Director Dr. Ohlert, der be- 
kanntlich vom 1. Oktober ab in den Ruheſtand tritt 
und ſich geſtern bei einem feierlichen Schulakt von den 
Lehrern und Schülern des von ihm geleiteten Real- 
gymnaſiums 5 St. Petri verabſchiedete, iſt der rothe 
Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen worden. Da das Real- 
gymnaſium zu St. Petri allmählich in eine lateinloſe 
höhere Bürgerſchule umgewandelt werden ſoll, wobei 
eine Verſchmelzung mit der Handelsakademie ne 
wird, fo hat eine Neubeſetzung des Directorpoſtens 
bisher nicht ſtattgefunden. 5 

*Inſpieirung.] Der Chef der Oſtſeeſtation, Vice⸗ 


2 


abend die kaiſerliche Werft inſpiciren. 


Genſchow von der Cavallerie des Landwehr - Bezirks 


Danzig und Eben von der Reſerve des 1. Leibhuſaren⸗ 


Regiments ſind zu Rittmeiſtern, die Second-Lieutenants 
Block von der Reverfe des 1. Pionier -Bataillons und 
Wienecke von den fta au des erſten Kufgebots 
Landwehrbezirks Neuſtadt zu Prem.-Lieuts. befördert; 
der Second ⸗Lieut. Jorck von der Reſerve des Regts. 
Nr. 45 zu derjenigen des Regiments König Friedrich J. 


(4, oſtpr. Nr. 5) verſetzt; der Gecond-Lieut. v. Schultz 


vom 1. Leibhuſaren - Regiment zur Landwehr überge- 
treten; dem Major v. Friedrichs vom pomm. Fuß- 
artillerie-Regt. Nr. 2, dem Gecond-Lieut, Colley vom 
1. Pionier-Bat., dem Hauptmann Schmalz vom Feld- 
artillerie-Regt. Nr. 35, dem Second-Lieut. Singmann 
vom Inf.-Regt. Nr. 14 der Abſchied bewilligt. Der 
Port.-⸗Fähnrich Eilsberger vom 1. Pionier-Bataillon 
iſt zum Second-Lieut. befördert; die Sec.-Lieutenants 
Schellhoß vom Pionier-Bat. Nr. 3 und Blieſener 
vom Bionier-Bat, Nr. 4 find dem neu zu formirenden 
Pionier-Bataillon Nr. 17 zugewieſen. Der Sec.-Lieut. 
Irhr. v. Gelking vom Gren.⸗Regt. Nr. 5 und der 
Prem.-Lieut. Breyſig vom Gren.-⸗Regt. Nr. 4 find 


auf ein ferneres Jahr zu den Gewehr- und Munitions- 


fabriken, der Prem.-Lieut. Lamprecht vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 82 iſt zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in 
Danzig commandirt, der Hauptmann Stein vom 
Fuß -Artillerie⸗Regt. Nr. 5 in das pomm. Jußt- Artillerie- 
Regt. Nr. 2 verſetzt. 

* [Die Lehrerinnen ⸗ Prüfung] an der hieſigen 
Victoria-Schule findet in dieſem Jahre erſt nach den 
Michaelis-Ferien flat, Der Prüfung werden ſich 
12 Damen der Seminarklaſſe der genannten Anſtalt 
und eine Dame von außerhalb unterziehen. 

* [Die zweite Lehrerprüfung], weiche, wie wir 
feiner Zeit mitgetheilt, vom 7. bis 11. k. Mts. in 
Marienburg abgehalten werden ſollte, iſt nach einer 
Verfügung des königl. Provinzial⸗Schulcollegiums vom 
20. d. M. für die Lehrer aus dem Regierungsbezirk 
Danzig in der Weiſe verlegt, daß die ſchriftliche 
ans am 18. November cr., die mündliche am 20,, 

1. und 22. Novbr. ſtattfindet. Die betreffenden Lehrer 
haben ſich zu dieſer Prüfung am 17. November bei 
dem Seminardirector Schröter perſönlich zu melden. 

* [Prämiirung.] Seitens des Preisgerichts der 
„Allgemeinen Ausſtellung für Kriegskunſt und Armee⸗ 
bedarf“ in Köln iſt der Danziger Oelmühle Petter, 
Patzig und Co. die höchſte Auszeichnung, ein Ehren⸗ 


diplom für hervorragende Mühlenfabrikate, zuerkannt, 


worden. 

[Concert zum Beften des Vereins „Frauen- 
wohl“ Wie wir hören, wird Frau Metzdorff⸗Mahka 
zum Beſten des Pereins „Frauenwohl“ unter Mit- 
wirkung der Pianiſtin Fräul. Martha Schopf und des 
hier im beſten Andenken ſtehenden Violiniſten Herrn 
Heinrich Davidſohn, jeizt in Berlin habilitirt, am 
18. Oktober im Apollo-Saale ein Concert veranſtalten. 
Das Programm verſpricht ein intereſſantes zu werden 
und es ſei daher dies Concert dem kunſtſinnigen 
Publikum unſerer Stodt hierdurch im voraus beſtens 
empfohlen. 

* Schwurgericht. Unter der Anklage des ver- 
ſuchten Straßenraubes ſtanden die Steinſetzergeſellen 
Theodor Seifert von hier, ſowie die Arbeiter Johann 
Niemann aus Ohra und Guſtav Ohm aus Stadtgebiet 


ee vor den Geſchworenen. Am Vormittage des 


. März, einem Sonntage, hatte der Fuhrmann 
Potratzki aus Ohra von dem Maurermeiſter Grune- 
wald ca. 90 Mk. Fuhrgeld erhoben. Als er gegen 
11 Uhr Vormittags den Vorſtädtiſchen Graben paſſirte, 
traten nach feiner Angabe die drei Angeklagten auf 
ihn zu, einer hielt ihn am Arm feft und Seifert faßte 
ihn am Kalſe und würgte ihn. Er flüchtete ſich in das 
Haus des Böttchermeiſters Tauſch, wohin ihm feine 
Angreifer folgten, ihn in dem Hausflur zu Boden 
drückten und ſeine Taſchen nach Geld durchſuchten. Er 
ſchrie um Hilfe, worauf Kerr Tauſch die Thür ſeines 
Wohnzimmers öffnete. Er flüchtete ſich nunmehr in 


dmiral Knorr, trifft in den nächſten Tagen von Kiel 
r ein und wird vorausſichtlich am nächſten Sem. 5 925 


das Zimmer und ſchloß hinter ſich zu. Hier verweilte 
er ſo lange, bis ein Polizeibeamter erſchien und ihn 
zur Pferdebahn begleitete, auf welcher er nach Kauſe 
fuhr. Die Angeklagten beſtritten dieſe Angabe, Niemann 
und Ohm wollen mit Potratzki garnichts zu thun ge- 
habt haben, und Seifert behauptete, es habe ſich ledig 
lich um eine einfache Prügelei gehandelt und keiner 
von ihnen habe die Abficht gehabt, Polratzki zu berauben. 
Wegen Herbeiholung neuer Zeugen mußte die Fort- 
ſetzung dieſer Verhandlung zu Nachmittag verſchoben 
werden. 

Die zweite Anklageſache, in der verhandelt wurde, 
war gegen die Ortsarme Joſeſine Lanſinski aus Bofto- 
mie (Ar. Carthaus) gerichtet, welche beſchulbigt wird, 
am 28. April d. J. eine dem Gutsbeſitzer Rowe zu 
Ludwigsluſt gehörige Kiefernſchonung in Brand gesteckt 
zu haben. Die Angeklagte beſtritt, das Feuer angelegt 
zu haben, doch wurde feſtgeſtellt, daß ſie Herrn Rowe 
grollte, auch war geſehen worden, daß ſie unmittelbar 
nach dem KAusbruche des Feuers aus der Schonung 
herausirat, Die Geſchworenen erklärten die Angeklagte 
für ſchuldig, bewilligten ihr jedoch mildernde Umſtände, 
worauf dieſelbe zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt wurde. 

Z. Zoppot, 24. Septbr. Heute Vormittag fand in 
der hieſigen evangeliſchen Kirche die diesjährige 
Kirchenviſitation ſtatt. Zu derſelben waren Herr 
Superintendent Luckow aus Neuſtadt und Herr Pfarrer 
Conrad aus Kl. Kat erſchienen. Die Kirche war faſt 
überfüllt. die oberen Klaſſen der hieſigen Schulen 
hatten ſich zu derſelben ebenfalls eingefunden und es 
wurde mit ihnen nach Erledigung des geſchäftlichen 


Verzierungen den eh 


neben den Urnen 


dorf —q 
chti 2 rſchienen, *r 
Kerr Majoratsbejiger 


* [ Perſonalien beim Militär.] Die ren ente Kammerherr v. Kunheim auf Spanden gewählt wurde. 


W. I. Theerbude, 24. Sept. Der Kaiſer er- 
legte bei dem geſtrigen Jagdausfluge ferner einen 
ſehr ſtarken Bierzehnender. Leute früh |ift der⸗ 
ſelbe zu einem weiteren Pürſchgange aufgebrochen. 
19 wird der Kaiſer im Szittkehhmer Revier 
agen. N 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 24. Sept. Die freireligiöſe Gemeinde I. 
— es giebt drei freireligiöſe Gemeinden in Berlin —, 
welche ſchon lange durch das wüſte, renommiſtiſche Auf- 
treten ihrer Leiter die öffentliche Aufmerkfamkeit in 
ſehr unliebſamer Weiſe auf ſich gezogen, hielt geftern 
eine Generalverſammlung ab, die von neuem Zeugni 
ablegt von dem Geiſt, der Sr Gemeinde beherrſcht. 
Auf der Tagesordnung ſtand ein Antrag: „Den Namen 
„freireligiöſe Gemeinde“ in „freie Gemeinde“ zu ver- 
wandeln. Diefer Antrag wurde abgelehnt, dagegen 
wurde ein anderer Antrag, den Namen der Gemeinde 
in „Atheiſtiſche Geſellſchaft““ zu verwandeln, ange- 
nommen. Endgiltige Beſtätigung kann dieſer Befchluß 
jedoch erſt durch die nächſte beſchließende Verſammlung 
erhalten. 

erlin, 24. September. Die von Gottfried Schadow 
gefertigten Sandſbeingruppen, welche der früheren 
Herhulesbrühe am Bahnhof Börſe ihren Namen 
gaben, finden jetzt auf der unweit des Lützowplatzes 
gelegenen neuen Albrechtshofer Brücke Verwendung. 
Auf den Eckpfeilern werden die vier Sphinxe aufge- 
ſtellt, zwiſchen ihnen die beiden Gruppen: der Kampf 
des Herkules mit dem Centauren und mit dem 
Nemeiſchen Löwen. die Gandfteinwerke find dem 
„Berl. B.-C.““ zufolge einer Erneuerung unterzogen 
worden. 88 

Berlin, 24. Septbr. Zu dem Brandunglük in der 
Friebrichſtraße liegt nun eine ausführliche Darſtellung 
von Seiten der Feuerwehr vor, aus der ſich ergiebt, 
welche Maßregeln man zur Rettung von Perſonen, 
insbeſondere der beiden Kinder, ergriffen, die man irr- 
thümlich als im ſog. Berliner Zimmer befindlich vor⸗ 
ausſetzte. Ueber die Zurückweiſung der von Herrn 
Kadelburg angebotenen Hilfe ſagt der Bericht: „In 
demſelben Augenblick ſtürzte der Schauſpieler Kadelburg 
mit den Worten die Treppe hinauf: „Ich werde die 
armen Kinder retten!“ Da Herr Kadelburg dabei auf 
die Schläuche trat, ſchob ihn Director Stude bei Seite 


und beruhigte ihn mit dem Kinweis darauf, daß bereits 


eine ſachgemäße Rettung eingeleitet ſei. Fr. Kadelburg 
befand ſich aber in einer furchtbaren, wenn auch er⸗ 
klärlichen Aufregung und kam fortgeſetzt mit Vor⸗ 
ſchlägen, dießer auch wiederholte, als Lieutenant Rauch 
nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten von den 
oberen Geſchoſſen herabkam, um die für den Director 
wichtige Meldung zu überbringen, daß oben keine ge⸗ 
fährdeten Menſchen angetroffen ſeien. Da wegen der 
Zwiſchenredung Kadelburgs Director Stude die Mel- 
dung nicht verſtehen konnte, ſah er 155 genöthigt, den 
Störenden energiſcher darauf aufmerkſam zu machen, daß 
er die Thätigkeit der Feuerwehr nicht behindern dürfe. 
Währenddem war Oberfeuermann Zimmerling auf die 
Leichen geſtoßen. Die Kinderſtube iſt vom Feuer völlig 
verſchont geblieben. Nur das über der Thür befind- 
liche Lichtfenſter iſt angeſengt, die Kitze in dem Zimmer 
iſt aber ſo groß geweſen, daß die Haut der Kinder an 
einzelnen Stellen zuſammengezogen iſt. Man nimmt 
an, daß die Kinder ſchon vor Erſcheinen der Feuer⸗ 
wehr erſtickt waren, die ärztlichen Feſtſtellungen ſollen 
vor allem auch nach dieſer Richtung hin erfolgen.“ 
So die „officibſe“ Darſtellung. Bekanntlich wird im 
Gegenſatz zu ihr behauptet, daß Hr. Kadelburg und 
andere Perſonen dem Branddirector ausdrücklich den 
gefahrlofen Weg bezeichnet haben, auf welchem in das 
— wie oben beſtätigt wird — vom Feuer nicht er⸗ 
griffene Zimmer der Kinder zu gelangen war. Diefer 


Widerſpruch muß durch eine amtliche Unterſuchung auf- 


geklärt werden. 


* Eine Sauiagd auf dem Kirchkof] hat, wie ver- Amſterdam, 2U. Gepibr, Ogtreibemarkt, Weizen auf 
schiedene Blätter melden, am Montag Vormittag in . unverändert, per November 221, per März 
ots dam ſtattgefunden. A 110755 vom ee — Re onen To, os unveränd auf mal niedriger, 

haus Plantagenhaus aus vor Beginn der eigentlichen Rübzl loco 3012, per Herbſt 30, per Mai 1891 
Parforcejagden einige Probejagden abgehalten. Bei —ñ 0 der (Schlag bericht 


Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- 23,60 A, per Okt.-Nov. 23,35 , per Nov. Dez. 23,15 
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Weizen. Inländiſcher vernachläſſigt und Preiſe excl. 92 % 17,80, 1 a 88% Rendement 17,00. 
ſchwach behauptet, Tranſit flau und 1 M niedriger zu. Nachproducte excl. 75% Rendem. 13,70, Unveränd. Gem. 
notiren. Bezahlt wurde für inländiſchen helſdunt be- | Melis I, mit Faß 27,25. Ruhig. Rohzucer 1. Bro 
zogen . 11546 155 N, hellbunt krank Tranſito f. a. 15 Hamburg 2 ae 13,55 bez., 13 . 
a 173 Al, gutbunt 126 bb 180 1 n 121 | Br., per Oktbr. 12,75 bez., 77½ Br., per Dezember 


wiſchen die Hecken der gleich links vom Eingange be⸗ 
a Erbbesrabniſſe woſelbſt es durch die Hunde in b. . per . r. 25,80, per Oftbr. 2540 
geſtellt wurde. Das geängſtigte Thier ließ ſich aber 
aus ſeiner ſicheren Poſition nicht vertreiben und mußte 
ſchließlich von einem Zörfter erſchoſſen werden, worauf 
es hervorgezerrt und nach dem kleinen Exereierplatz 


t de, ib lrecht idet 2255 e ‚13, Per Januar-April 15 — Cpiritus 180 Al, 8 AM, hochbun a 185 Aa „2½ bei, 12,75 Br., 977 en März 12,95 bei, 
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Rente 94,80, öſterr. Goldr. 98, 4% ung. ee 
918, 4% Ruſſen 1880 —, 4% Rufien 1889 99, 
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5 055 576,25, 


rophet Ba 1155 zu ſein. Derſelbe hat den Untergang 
er Welt 15 r den 11. April 1891 angeſagt und nım- 
mehr auch herausgeklügelt, daß der Name des Generals 
Dollar die myſtiſche Zahl 666 giebt. Was Wunder 
daher, wenn Baxter den General an die Spitze des aus 
zehn Königreichen beſtehenden Bundes ſetzt, welcher bis 
1100 Jahre 1897 die Welt regieren wird. Dann folgt 
ie große republikaniſche Revolution, die den Weg für 


niſchen zum Tranſit 0 befetst 125%6 143 Al, heil. Berlin, 23. Ce 
5 pt. 5 t.) Auch in der ver- 
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on ae, eilbunt u 90 e a Ram es auch in den lebten acht Tagen nur zu unbe- 
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chriſt fahren 144000 Menſchen, deren die Welt nicht 
würdig iſt, direct in den Himmel. Wahrſcheinlich gehört 
auch Baxter zu ihnen. 

Köln, 24. Gept. Der Dichter Dr. Hermann Grieben, 
langjähriger Rebacteur der „Köln. Ztg.“, iſt heute früh 
4½ Uhr geſtorben. 

Kvignon, 241. Septbr. Der durch die Ueberſchwem⸗ 
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ift an mehreren Stellen zerſtört. Das Waſſer ift noch 4 en . 1557 . al 65 t fi inländ, = Nichts in Sicht. 
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1 255 Vanſelow) iſt von Liverpool mit Salz nach 
e das hieſige Schiff „Otto Link (Copitän 
W. Pätſch) iſt am 23. September von Quebec mit 
Holz nach Nemeaftle on Tyne geſegelt. 


it 103 406, 113 , 130 0 Gütern, 11 Kahn mit Schmalz 1 
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offenem Meere die Bemannung des ſchwediſchen Drei- 
maſters „Allanta“, welcher von Briſton nach Kopen 
hagen unterwegs war. 
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Roggen Sramofen.. 113,101 113,50 Nenn. Lahe-Erie- u. Meit. ſecon Mort-Bonbs 102%, | Dhtbr. Hezbr. 34% M Oben 5 Novbr. Mal 35 1 88, lm aa 
Ser Okt. |173,20 173,70 Fred. Actien 174,20 175,00 115 ce Au Br 10511, Rorihern- P F Rene! A ge 2, 70 Sr. u 
; E — Act. 75/8, eitern- . , . . 
5 „„ De Bk. 165. 188,50 ferred-Actien 61½, elch und Reading-Aclien Productenmärkte. 7308 San ER Bernſtein, do., d 
er Taurahütte. 157,50 158,9 al, St. Louis un 1. Franc. 1 Actien : De 55 n, Bernf BIER 955 05, 77 398 a Kleie. 
1 Deſtr. Noten — 181,90 Union - Bacifie- Actien 57½, Wabaſh., & Lou 2 111 1 (v. unter 12 und Rn renikow, ahn, do. ., 78 561 K. Kleie. 
Rübs Ruf, Noten — ‚70 Baal sh. Giloe-Bullon 113 11%. eite 9 ilggr. Bad unte Görgens, 1 1 95885 Beretz, loch Danzig, 60 975 
90 Warſch. Rur; 58,15 wolle in Nemnork 10%, i 15 rien 185, 125 To 190, 1 7055 188, 12806 193, 12006 K Hi 1 0 al . Gerſte. 
London kur; 20,365 0,37 97/6. — 29 Petroleum 70 t in 120 UL bez., Re 005 141778 140 1975 bez. rother e, 1 16355 ilohn⸗ Bo Da 1 25 55 
Londonlang 20,175 200172 Newvork 7.0 Gd., do. in Bhilabelphia 7,40 Gd. rohes 130% 192 dl t, ggen 1000 Kilo ar, Mete, 16 575 Kar. 195 dent e, 
Petroleum in . 7,30, do. 2 line Gertificates 120,12 inländiſcher Too, 11517 und 220. 161 U, 00 d., 1. Kahn, Woldenberg, Plock, N 


20, 121, 123, 124, 12 en nd 2 — ‚0, 127% 162 20400 Kgr. Weizen, 61 200 Kgr. Roggen. 
Kr 120%, ruſſ. a Bahn 123 124% 115 M witz, 1 Kahn, 45 N Danzig, 
jr 20 b — Gerſte ge 1000 al große 145 Al Near, 3 eizen, 54250 Kgr. Rogg 
? 1750 131 9 7 955 a eh — br 1000 1609 Kilogr. 0 10 Seiebmann, Shin, chene; 
, ez. — Er. 9 auerlatten eichene Br er, runde eimene, 
130, 140, 152 M, "graue 1 5 Al, ber. — Ho, meine 2 er 8{49 eichene naeh and len. 5 


er Oktober Jeſter. — Schmalz loco 

o. Rohe und Hrothers 6,80. — Zucker (aa re ning 
Diuscovados) 5. — Kaffee (Fair Rio.) 5/1. 
io Nr. 7, low ordinary per Oktober 17,47, per 
Dezember 16, 


en 24. er Meter EL London, 4,801/, — 


-B. g. H. 88,60 87,60 
Danz. Priv. 


1000 Kilogr. ez. — Wicken per 100 ilogr. Strauch, . a nn erl. 1155 zcomtoir, Lenin, Danzig, 

918% Dil pe loco 1, a 635% * Mal 1891 1, 1057 1 „132 l bez. — Beinfaat per 1000 Aitogr. feine ruf. 7247 St. 20 rund i eichene, 6076 hieferne, 
95 ober 1,01, per — Bi 5 18 en ars 178 M bez. — Rübſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 179, 1 7503 e Henbahnfehmell en 
— 5 — = 2 cker 53 ais per Geptember 0,5 /. — ez. — Spiritus per 10000 Liter- ohne Zaß loco ojenbaum, 2 1. 107 Goldmann, Trgsnowo nach 5 
f u > ir 2 en contingentirt. r., nicht contingentirt 42. Br.. Ai n e En 9 48 1666 4 


er St. 1 0 an 697 Glee an uben, 

Oktober 1 41½ Sl Br., 4 Oktbr. nicht] runde eichene, 205 Ba ag 00 eihene Eifenbah el 

contingentirt 39 „ Gd., per Nopbr.⸗ nicht con- Glaubermann, 2 1 . Lewin, Pinsk, Danzig, 

5 35½ Al Gd. — Die Noltrungen r ruſſiſches 1 202 St. Kantholz, 27 Welten eichene, 
us Bie 2 eichene Eiſenba nichmell 


TE 
Amtliche Notirungen am 25. en 


Lon don, 25. 8 29155 Die Bank von England at 
den bischnk auf 5 erhöht. * 
Hamburg, 24. Ge 131 Zuctermarkt. Nübenrohzuck 


Weizen loco matt, per Tonne 11 1 20 


feinglaflgu, weiß 126—136%% 

A i Baſis 1 5 we neue Uſance, f. a, bim 1 — ii 1 7 — 15 1 135. 91 1229 180 2100 1 5 Serl⸗ Bälde. 18.0, 5 ma neh, Eee e e e e 0 1008 wesen 

ur 5. zB per dez. ellbun = 1. „do. 50, do. x 
1 72 e lend r Geiravemarkt , een! a 21 1 e je S A Big Jg b. . 181.0 5 ren. 

7 5 e 72 are Ö 2 5 . 

12 tele. beo 208-2 „neuer N 170 ordinär 1 LRS IR Ale E Di 15 do. er 1 Okt.-Nopbr. 1 5 00, 122 per ber April Meteorologiſche Beobachtungen. 
oco feit, uf. e ee ui „180188, neuer 1 Nanu feen der bt, 2818 185 tranſit 1280 146 Al, f t 68 tb hie ae loco 1 
bis 180, ruff. loco f 8. — Kafer feſt. — zum freien Verkehr 1 18 e 1165 200 0 uneiän, bi 2807 1 5 2 Rarom- Thermo d un 
Serſte feſt. — NRüböl aten loco 64. — Auf Lieferung 1055 ont per Ge 18 um ſteuer 60,60 1185 70 4 Gönnen 40,80 , p RS 1591 Celſius. er. 


1 Verkehr 185 u Gd. tranſit 148½ M 15 
18 Al Gd. u Oktober-Novbr. tranfit 148½ AN 
Br., 148 M d., ind November-Dezember traniit 
148 AM Br., 1471 1 15 per April-Mai tranſtt 
150½ AM Br., 130 f Gd. 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
11 21 Der 75 h 160—162 A, tranfit 


13 M 
feinkörnig Per 12001 tranfit 112 AM 
Nannen is 120% 1 inländ. 161 M, 
9 7 n. 113 M, tranſtt 111 M 


Novy. Dh . Br., per Nopbr.- 1 27 Br., Br Anzil- 
Mai 261/2 Br. — Kaffee ru Umfa 0 Sack. 
Petroleum ruhig. Standar 5 logo 6,70 Br., per 
Ohtbr.-Dezember 6,75 Br. — Wetter: Schön. 

Kamburg, 24. Ceptember. Kaffee. Good average 
Santos per Gepibr, 8865 per Dezember 82%, per März 
771½, per Mai 76/. Behauptet. 

Bremen, 24. Septbr. Vetroleum. (Schlußbericht.) 
Nuhig. Standard while loco 6,55 Br. 

Kapre, 24 Sept. Kaffee. Good average Santos per 


Dejeimber mit 70 M Conſumſteuer 36,60, per April-Mai 25 15 11 0 
mäßig, bezogen. 


68,2 
679 
"nes, 195 1978 We 75 8 8905 ll 9255 
—— . [4 ober-Ropbr. 
90.75 per Novbr.-Dezbr. 190,50 Al, per April- mifäte Madhten: . ee e Fallen und Eiteratiäer 
Mai 194,00—194.25 Roggen loco 164173 M,. Nöcner, — den lokalen und propinglellen, 1 Marine - Theil 
uter inländ. 170—171,50 , per Septbr. Oktober und den übrigen redactfonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten⸗ 
73,50 bis 173,75 ft, per Oktbr.⸗November 169,25— fach: A. W. Kafemann, ſämmtilich in D. 


1785 1 m. mähig, beiogen. 


Se teimber 127,00, per Dezbr. 104,00, per le 1891 Auf Lie rung per 1 tober inländ. 158 bis 167,75 Al, ver April-Mai 165,50—165,75 A Für Dame or { licher Conſtitution fi 8 U 

96 50. e ae feit, entfernte behauptet. 1 A Hd., tranfit ” = an 15 er Okkkber⸗ A loco 136—156 Al, oſt- u. weſipreußiſcher 189— | kränheinbe und ET onen, bei Be ich jr al 
1 2 „Gept. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Bapierrente ER inländ, 156½ MM ®., tranſit A, pommerſcher und uckermärk. 140143 M, | armuth, Nervenſchwäche, ſchlechter Berdauung, a 

87,90, do. 5% do, 101,10, do. Silberrente u Ya Sl un il 100 1975 5705. Hethr. inländ. iii e 0 feiner 5 147 bis 154 M | meiner Abe de Herzklopfen, Uebelkeit und . 


N Gd., tranfit 111½ bei, 


Golbrente 106,75, do. ung. Goldrente 100,70, 5% 11915 per Septbr.-Okt > 142,50 Al, per Okt. Wiebe ꝛc. giebt es kein beſſeres Mittel zur raſchen 


rente 99,10, 1860er Looſe 137,59, Anglo-Auft. 166,00, er April- Mai ans! 1790 All, Br., 155½ M Gd., dein 15 138,75 Mn, per eher: Dezember 137,75 iederherfiellung als Eiſencognac Golliez. Er verlei 
Länderbauk 233,80, Greditact. 307,85, Unionbank 207,9 50, anſit 111½ AM N 11 a Gd. AM, per April- Mai =. NM — Mais loco 122 | ein fri eg, belebtes anne krä Hat die rm 
ungar. Greditactien 351, iener ‚Bankverein 120,50, 8150 er Tonne von 1000 Kilogr. i 140— | bis 130 At, per September Oktober 122,50 bis | heit. Berühmte Gelehrte haben dem Eiſencognac Bollie 
Böhm. Weſtb. — Böhm, Norbb, Buſch. Eiſen⸗ 150 l bez., dae 10 100 113—126 4% 122 Sl, per Ohtober-Ronbr. 122,50—122 ML, per nach ſtattgehabter Analyie eine unzweifelhafte Heilkraft 
bahn —, Dur- Bodenbacher —, Elbel albahn 237,50, Erbſen per 0 7 on 1000 Kilogr. weiße Koch- Novbr. Dezbr. 12,75 — 124,5 f, per April- Mai] zugeſprochen. — Vor allen anderen Giſenpräparaten hat 
ordbahn 2775,00, Aan 5 alizier 205,00, tranfit 132—135 M — Gerſte loco 19 05 AM — Kartoffelmehl er den erprobten Vorzug, daß er weder gegen den 
7 Ciern. 229,00, Lombarden 155,40, Nordwest. Hafer ner N u 1000 Kilggr. inl. 180 Al bez. loco 21,75 Al Trockene Kartoffelſtärke 575 11 ‚15 Magen, ſelbſt bei dem empfindlichſten nicht, noch gegen 


bahn 222,50, Pardubitzer 173,50, Alp. 0 0 4 1 
Tabakactien —, Amſterdamer Wechſel 92,75. Deutſche 
440 1 e bee e 

5 apoleons 8,92, Marknoten 35, uſſiſche 
ee 423/4, Silbercoupons 100,00, Türken-Looſe 


‚eu 
ic 


vn per Tonne von 1000 Kgr. loco ruſſ. So M — Feuchte Rartoffelftärhe per Sept. Oktbr. 11,75 die Jähne nachtheilig wirkt. Man verlange in den Apo- 
170—185 Mi bez. A — Erbſen loco Futterwaare 154—163 A, 90 ch een e cklich 1 1805 nac Gollie: N 9 a 
Ss une von 1000 Kilogr. ruſſ. Winter- 215— 28505 11 ch, ar 200 . 00 27, 45 5 Brei a der sche 50 Ain 5 Sanmarhe 2 ae 
N — Roggenms 15 reis d & un aben in 

Leinſgat Pr, 1 von 1000 Kilogr. 199—200 AM | 0 25,00 bis 24,00 Sl, Nr. 0 und 1 23,75—22,7 „ ſo⸗ 
8 175 MR 1 — Barben 25, 25 M. per Sept. 23, au . REF. Earl But. wie in eg al a bie u 


Berliner Fondsbörſe vom 24, September. 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in feſter 89555 nur porübergehend trat in Folge bewahrten Bergwerksactien, und es hatten ſich ſowohl Eiſen- als Kohlenwerthe bei zeitweiſe lebhafteren Umſätzen 
von Neoftationen eine kleine Abihmwächung ein. Das Geihäft entwickelte jid bei geringem Beſuch ſehr ruhi Court 111 1 Courſe zu erfreuen; bevorzugt wurden Porkmunder Union, Stamm-Briorktäten und Harpener. Elac 
ou 


die Umſätze bewegten ſich zumeiſt in engen Grenzen. Banhactten hatten größtentheils Kleine Einbußen am eichend gingen Rubelnoten um, welche für ruſſiſche Ren in ganz bedeutenden Beträgen abgegeben wurden, 
u erleiden, nur Hisconto-Commandit, ſowie öſterreichiſche Creditactien konnten ſich bei einigen Umfähen besser Kin ſtellten ſich ruſſiſche Orientanleihen niedriger, während die übrigen fremden Renten feſt, aber umfaßlos 
8 Ziemlich feſt lagen inländiſche Eiſenbahngetien, während öfterreichiſche meiſt mäßige Coursrückgänge, blieben. Brivatdiscont notirte unverändert 3¼ f. Anlggewerthe zeigten ſich bei „ Umfätzen ſchwach. 
ohne dringend angeboten zu fein, aufwieſen. Offerirt blieben ſchweizeriſche Transportwerthe. Recht feſte Haltung Der Kaſſamarkt für Banken, Bergwerk und Zndutele⸗ Effecken lieb fett geſchäftslos. 


— — . ů — — — —— —— — —— Br nu EEE ATI ern. 
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5 16 1 
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1884 5 — * 995 un 4 1101,60 do. St.-Pr. 5 112,56 | 1Mosko-Smolens .„.. 5 100,60 Danziger De Delmühle q 140,505 20-Franes⸗ Str.... 16, 
uff. Anleihe von 1889 |4 5 2½ | 98,29 | Gtargarö-Bofen .....| Ha 102,20 binsk-Bologone . 5 | 96,751 do. Prioritäis-Ac. 129,505 Salter per 500 Er. „„ 
ff. Sea 5 81,75 Stettiner mat ell. 5. 1103,25 Weimar es gar. — 2,10 ae e 1 93,50 Reufeldt- Metallwgaren 1160 8 Dollar 6 4,18 
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Marienburger Geld Saiterie 

Neue Synagoge.] datei. a 90000, Cafe 

bene Set Er er Meltprs Rrovinsiale 

0 September er., e a DD 

Sonnabend, den 27. er Kambierger Hofhe-streus-Batte- 

Bor. 9 1 aut { en AN 50 000, Cooſe 

} = WeimarſcheKunſt⸗Ausſtelſungs⸗ 

Saale e AR 50 009. 

Looſe a Al 

Th. Bertling, Gerber dale Nr. 2. 


öffnung. Lune 
Donnerfiog, den 25. September, 


eröffne mein Sortiments - Gefnaft und empfehle zu billigen, ſtreng 50 Preiſen in: 


Abtheilung 1. si biheilung III. 


Langgaſe . 


ug geb. Beamtenf. f. Schül. jed. Alt. 
gewiſſenh. u. bill. Beni. m. 
18, Beauff 9. Schularb. uSilavierben. 
en unter 3447 in der 
edition dieſer Zeitung erhet. 
nn lebhafteiten Theil d der Lang- 
gaſſe iſt zu Oſtern 189 

1 Ladenlokal nebſt ge⸗ 

wölbtem Keller parterre, 
1. Etage, die ſeit Jahren 


Schwarze und farbige Seidenſtoffe, Wolle i in S lrik⸗ Zephir⸗ And Castor, zum a 1 1 


Friſche echte 7 
: eluhe und Sammete, räumen im Ganze 
8 zen oder ge- 
Kiel. Sprotten Kleiderstoffe, in een un „Steumpflängen, , theilt zu vermiethen. 
4 { f Then, 8 2 Ken ieots, Offerken unter 3481 in der Erpd. 
5 Neuſchatel-Käſe, zu Ball Geſellſpafts Promenaden nd e Tricot⸗Taillen und Kleidchen, dieler Zeitung erbeten. 
Fr nz Petſchow auer leider, Taillen-Tückher, Kapotten, Unterröcke, Kandſchuhe, Manie gapineſſe 9 möbl. Zimm. 
f Cammembert⸗Käſe, FF ne Maß in 24 Stunden Normal-Hemden und Hoſen mit Kabinet uu vermieihen, 
im eben vollendeten 24. in eigener Arbeitsſtube. ; > ? ihofsbexg 871 Hit ein ſchönes 
Lebensjahre in Frank Kronen -Käſe, 5 Abtheil l. von Wilz. Benger Söhne. B großes Ammer gut iel, 
furt a. M. Romadour-Käſe, heilung Abtheilung IV. e ee 
Wir bitten um ftille | friſchen Pariſer und Wiener Modell - - Hüte, 3 3 Su erfragen bafeibit bei ftieichke, 
5 N sarnirt und ungarnirt, Bejah- 1. Kleiderknöpfe, Plätze Höfe und 
dot Bumpernicel, Filz-, Plume-, Belpel- und Fantaſie-Hüte, Poſamenten, Sagen 
und Frau, geb. Engel. % 6 105 = Mädchen- und Knabenhüte, Taillen⸗ und Roc - Garnituren, a ee ind im Samen 
Otto Petſchow. J. G. oſſing, „ Trauerhüte, Gimpen, Gallons und Marabouts, |Abesasatfe 1b. A, Neitienbers, 
Georg Petſch ow Jopen- u. Portechaiſeng.-Ecke 14. Pünder in Alas, Olloman, Falle und Sammet, 5; ſämmtliche Zuthaten zur Damen-Gonfection, = Große Bei hält räume 
; Du, 90 5 25. Sep 2 Straußfedern, Feder ⸗Kigretts, Schürzen für Haus und Küche, 11 g 
ember 5 8 5 2 „ge. 
1 Fantafie- u. Ballbiumen, Corſetts, kae e e ee 


7, Morgen früh 9 ½ Uhr 

N J Sonnabend 1,0% Die 12 

5 Uhr u. Sonntag früh 7½ Uhr giebt 

Statt beſonderer Meldun L ſehr fette Gänſe. Preis billig. 
Heute Mittag 1 Uhr ver- & 2 

ſchied ſanft am Herzſchlag e 

unſer theurer Gatte, Vater, Gen e 


Schwieger und Großvater, 
Onkel 159 Großonkel, de Räukhert lunbern, aa 


Moderniſiren der Hüte wird prompt und 
billig ausgeführt. Gummiboots, Broches, Lederwaren ut. 


18. Langgaſſe e 1 8. M 


Zu einer Vorbeſprechung behufs Kufſtelung eines 


Soltek 
II. Abtheilung 


Forthilonngs⸗Kurſe für Damen 


2. Ce. ff. Elbcaviar feiſche Lal, Zan. 
im faſt vollendeten 72. Le- D 63423 x 


bensſahre, was tief betrübt der ze = 
0 a Alexander Keilmann u. Coe, 


die e E Scheibenrittergaſſe 9. 
. Münchener 


g. Scheinert entgegen zu nehmen. 


Auguſtiner⸗Bräu erlaube 7 ja, die Unterzeichneten die ſämmtlichen Wähler 
anerkannt beites Münchener Bier, dieſer Abtheilung zu 
5 Min burg Haffgefünd Nahe 3 Sonnabend, 27. September 1890, 
als lat. | mittel-Ausitellung die goldene Abends 6 Uhr, 


Den Empfang der perſönlich eingekauften 


Neuheiten 


für die 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


zeigt hierdurch ergebenſt an 


Rlise Langenickel, 


vorm. Maria Wetzel, 
Nr. a, Cangaaife Nr. 11 


5 Geſtern Morgen verichied plöh- 5 
lich mein lieber, guter-Diann, unfer A die alleinige Niederlage 


theurer Ae, Sohn, Schwieger⸗ N Pawlikowski 5 
ſohn, Enkel, Neffe, Bruder und 5 Ri, 
Schwager, ber Anotteher ___ Sunbegaffe 120. 6488 


Carl Schilling Danziger 
Aae e der Magen⸗Ligueuer. 


anderen Hinterbliebenen tief be. 


trübt an Argen ze 
in feinſter Qualität iſt aus den; 
de: Bern and de beiten Aräutern hergeitellt 8085 


er 55. September 1890. incl. Fl. 


Nach Nlensburg Aulus 65 5 e 
b ee, ee il XIX. Jahrescommers alter 


m 25./26. er. N er Tee 7 rege 
erima one Stoffe | Corpsitudenten in Danzig 
Sonnabend, den 4, Oktober h. 9 8. t.: Feſtcommers 5 


1 tät 
Ichbinzurücgekehrt. und De 12 habe I ein Farben im „Kalſerhof⸗, Lell. Geiftgaffe 48, 
2 2 2 ene Sonntag, den 5. Oktober: Bei günſtigem Wetter: KEBEEr 
i Dr Lievin. dere elegante Dampferfahrt auf die Rhede. Naterfrühftüc an Bord.“? 
31870 D re “Garderoben I präcife 1 1115 von ENDE 2 
a ne ai net Maß, tadellos paffend u ei ungünſtigem Wetter r s. t.: Jrühſchoppen 
Ich bin zurückge⸗ recht ſauber Pelle zu 99905 im eee ee I 110, 1 Tr. . 6175 


in den hinteren Sgal der Sonrorin 
(Eingang Hundegaſſe 83) 


einzuladen. 


5 ee Bein 5 ge ee: e. 32. r . 1185 19 3 
5 8 1 8 ee 1. Krug. L. re 
ee" Fe. Sarsebler. © Schwartz 
* önicke. 1. roedter. * 
Th. Simſon. A. Wehel. 041 


Anfertigung von dae 5 art. 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität 


L. Cuttners 
Möbel⸗Magazin 


1 1 bi Marine- 5 
3351) Dr. Piwko. ee ne a“ 5 


Höhere Midchenſchuleg. Srl e e 


von der einfachſten bis allerfeinſten Qualität. 


K n 


Cravattes in größter Auswah 


- i dl 
Schleier, Tüll- und Gazen, Grenadine, eigenes Anprobezimmer, Taſchentücher, Herrenwäſche, jund De ae Behehern) auch 


Agrafis, Naben, wird promt und Regen- und Gonnenjchirme, n zei he 


daſelbſt 3. Etage 
Fleiſcher⸗Innung 


1 acobsohn. 78. Langgaſſe 78. lernt ehe, 0 Me Seren 


er ae 1 
den 26. cr., Abends hr 
Kaiſerhof ein. Bitte Fecht ab reich 
e 


in den Räumen der Victoria-Schule. Der Obermeiſter. 


” 
g gen e e des Der Sales uh 


Mittwoch, 1. Oktober, 9 U 
Laut 8 8 Zriſtablauf 30. Gep- 
tember Abends 12 Uhr. (3452 


Der Präſident. 
Kaiſer⸗ 
Panorama. 


5 banssafſe 1 „ Café Central. 
5 7. Reiſe: 


Spanien. Sevilla. 
5 Entree 30 3, Kinder 20 2. . 


Telegraphiſche Depeſchel 


Höcherlbrän 


hat ſoeben Armeebe- 
1 i 


Direktor Dr. Neumann. | General + Berfemnlun. 


nderfleh, 
A. Thimm, 1. Damm ß, 


Cale Nelonke, 


kehrt. f 3 5 Ziegenleder-Handſchuhe für Herren u. e e 

1 Era. 2 e a 3 Schwediſche Handſchuhe, ſowie alle Arten a 8 ee 

— Bon der Reife zu- Kutſcher⸗Röcke, 1 Wildleder- und Militair-Fandſchuhe zu ſehr Safe fegen 
Bon der Re ſe zu⸗ 3 = = ſoliden Preiſen. ausgeführt von der Kapelle des 

rückgekehrt. Kutſcher⸗Mäntel all und eeſelfcafishandſchuße inzeicher Zarben-Ausmahl. i e 


l 25 nfan MN uhr. Eniree 15 2. 
ed gffee⸗Concert 
8465 en eiem es 


aragen, Manſchetten, Tragbänd. Knöpfebilligſt gate e mein 


in Neufahrwaſſer Pesz- iz L 
wee ene mit Regale Kt mir] 1 0 8 | Borzüglice andſchuhwäſche und Färberei. Be 155 
I Una Dal heben Sera. Su billigen Verkauf über- = : 
jinnen fie sie Aalen. Sed oben. el 2 Langenmarkt 2, In Apollo-Snnle 
: des 


1. und 2. Etage, 
vis-ü-vis dem Artushofe. 


Münchener Bürgerbrän 


aus dem 


dwig Dit 

Le enen G. Herrmann, 

5 Weichſelſtraße Nr. 18. Wollwebergaſſe Nr. 17. 5 

Claſſe⸗lnlerricht. Erde 
Clavier. nagelt bean gad une 


Theorie. Vorſpiel. e rede essen. 


(mehrfach mit goldenen Medaillen prämiirt) 


zu coulantesten Bedingungen 


H. Manteuffel, 


Vertreter für Westpreussen, 


ne der ae hier- Varterre, geſucht. 


He ee Erfolg e Für Capilaliſten. Trauer⸗Coſtumes, 


Dr. C. Fuchs, RR 85 
Breiigafte 97, Nach, 3-8 Uhr. ad Örunditicheluche ig mehrere] von reinwollenen Stoffen und ſauber 
gearbeitet, 


Hotel du Nord 


469 Dienitag, = ano er. 


Bürgerlichen Brauhaus, München en 7 Ur, 
N !offerirt in Originalgebinden von ca. 10— 100 Liter ONCET 


des Herrn 


Dr. Carl Fuchs 


für die 


Comtoir und Eiskellerei Hundegasse 96. Ferien⸗Lolo! ſien 


(Beethoven, mente iel 
Chopin, Lisit.) 


Näheres auch in L. G. Homann Be erish else 0 000 b N Ei 
> 
Trauer⸗Stoffe 


K. Webers Huch und Betrage von 2 
in glatten und gemuſterten Geweben. 


Dhuikhanstina, Langer Darht10, Zinsfuße von Ae. Adr. nur an 
Adalbert Karan, 


Violln⸗ And ee 
Trauer-Magazin. Danzig. Langgaffe 35 


| Eine Lehrlingsſtelle 


Al 42 
San its sh m 8 . wird zum 1. Oktober pacant bei 
N a Oktbr. ab finden | Wenzel N Mühle. 


nah Anfänger), 
nahme. Für geül ere avier⸗ ir ſuche ür unſer Mode- 
spieler Unterricht im Zuſammen⸗ W 8 and Conterno 8. 


intel der drich Sande 7c. geſchäft einen 
Friedrich Lande, h 
De Hundegaſſe 119. (3328 Le rling 
Ute im Klavkerſpiel —zmit guter Schulbildung. (3442 
Galiem u, Meihobe Dr. ne Giese & Katterfeldt. 


mann — Dr. Fuchs — wird ertheilt 
Matkaufheaafe 10% DR 0096 Suche von ſofort einen 


77 ＋ 
r en Schreib 
Unterricht | jüngeren Schreiber. 

in allen 1 59 (als 3 

San Arbeiten erthei h 
E. Müller, gepr. Hanbarbeitsl. Citron, 

Danggaſſe 33. (3028 Rechtsanwalt. Langgaſſe Nr. 11 

2 Une in: im Avi pe x ine, Sandamme, früh. Stuben 

und Harmonielehre. mädchen, die 5 1 geſtill 


an Begelow, — 2 hat, emet für ee be 
E Heil, Geiſtgaſſe 100. 


> in Sr Boa 3 ſucht 
5 Anſpr. Beſchäftigung 


an der grünen Thorbrücke, 


kauf- und leihweiſe 


zu Fabrikpreiſen. 
Erſatzeheile als: 


Radſätze, Lager, Lagermetall, 
Schienennägel etc. 


ER 8 
Regenſchirme, 

in allen nur denkbaren Stoffen und Qualitäten, 
hochelegant ausgeſtattet, mit dauerhaften Geſtellen, 


liefert dei größter Auswahl am Platze am 957 
die Schirmfabrik (19 


S. Deutschland, 


gewünſchte Auskunf 


Albert Fuhrmann, 


Hodam & Ressler, Danzig, 


ſtets vorräthig. 68488 5 


Feuerverſſcherungsbanhk f. D. zu Gotha. 
lac ee M 3 502 235 200. — Dividende pro 


Neue Verſicherun e nimmt entgegen und ertheilt jede 0 


„Agent der Feuerver iherungsbank F, D. u Gotha 


Flügel von Bechſtein aus dem 
Magazin von C. Wenkopf hier. 


19 F. K. Webers Buch- un 
Kane an ann Langenmarkt 10, 


Wilhelm⸗Thegter. 


Nur noch nos e ämmt⸗ 
icher Spezialitäten 
Um9lihr Kuftreten der reizenden 
Geſchw. Banoni, genannt die 
Goldamſeln. 


Stadt⸗Theater 


Freitag, den 26. September: 
Paſſepartout B. Gaſtſpiel von 
Marie Meyer, vom Leſſing⸗ 
theater in Berlin. Nopität. 
Zum zweiten Male. Die Ehre, 
Fa in A Akten von Gu- 
erm 

Sonnabend, 27. September: 
Gafſtſpiel u une Meyer. 


Paſſep. C. 

Sonntag den 28. Ser tember: 
Nachmittags 4 Uhr. Paſſep. D. 
Bei ermäßigten Preiſen. De⸗ 


A| born: 
2 Süßer Engel gegen Deinen viel 


; . SE 7 en Ar J in der 
mcs. Reed Ni expedition dieſer Zeitung erb. 

3333 Een ee 
en de Danziger Zeitung. 5 00 len gleieh akt 


Bee! Breohl, Langgarten 115% 


Canggaſſer Thor. 


Bezüge und Reparaturen fauber ſchnell u. billig. 


mittlerer Größe bei mäßiger An- 
N zu verkaufen Für. r feine Häuſer empf. 
KAdreſſen unter Nr. 3089 in der 3 


jähr. treuelten ann biſt 


Haus-Berhauf. Er, a al Du grauſam! Mit blutende 


910 Lebewohl, Nie werde i 


In der Hundegaſſe it ein Haus hoch, z. verk. Pfeſterſtabt 47 * Hach wieder behelligen. (4 
. 


ſelbſt. 


chinnen mit gut. Zeugniſſen. Druck und Verlag 
Expedition d. Zeitung erb. N. Wodzack, Breitgaſſe Al part. von A. W. Kafemann in Damig. 


